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Drei Seetaler auf dem Podest
Kegeln: Unterverbandsmeisterschaft

Josef Zemp (Hochdorf) glänzte als 
Zweiter in der Kategorie A. Niklaus 
Nyffeler (Hochdorf) siegte in der 
Kategorie B und Marius Langeneg-
ger aus Müswangen dominierte 
das C-Feld.

Die letzte UV-Meisterschaft vor der 
Sommerpause organisierte der KK 
Dietwilerhof im Restaurant Kreuz in 
Rain. Der Arther Walter Kenel erzielte 
mit 413 Holz das Höchstresultat, ge-
folgt vom Hochdorfer Josef Zemp. Der 
Unterverbandspräsident Toni Marti 
glänzte mit einem sicheren Kranzre-
sultat. In der Kategorie B überraschte 
der Hochdorfer Niklaus Nyffeler vom 
KK Troler mit 405 Holz als Sieger. 
Ebenfalls an der Ranglistenspitze klas-
sierten sich Roland Sigrist (Hochdorf), 
Lisbeth Heller (Urswil) und Erwin Bieri 
(Ballwil).

Ein Meisterstück – respektive eine 
faustdicke Überraschung – gelang dem 
erst 23-jährigen Marius Langenegger 
aus Müswangen. Der talentierte Nach-
wuchskegler überraschte in der Kate-
gorie C mit 403 Holz. Damit hätte er in 
seinem ersten Aktivjahr problemlos in 
der «Königsklasse» das Kranzresultat 
erreicht. Für die beiden Eschenbacher 
Otto Schwarzentruber und Rolf Frank 
sowie Lydia Bieri (Ballwil) und Mar-
grith Lipp (Schongau) kommt die Som-
merpause bestimmt zu früh, denn sie 
zeigten sich in bestechender Form und 
klassierten sich weit vorne.

Vor den letzten drei UV-Meister-
schaften ab Ende August haben die 
Seetaler in allen Kategorien noch Me-
daillenchancen. Für Spannung ist je-
denfalls gesorgt.  SePP ChriSten

7. Unterverbandsmeisterschaft in rain (Kreuz). 
Klub Kategorie A (15): 1. Musegg (Luzern) 
403,60. 2. Adler (Kleinwangen) 398,20. 3. Nutz 
(Ballwil) 396,40. – Ferner: 10. Heidegg (Gelin-
gen) 391,00. 14. Octopus (Kleinwangen) 384,60. 
– Kat. B (12): 1. Maienriesli 1 (Ettiswil) 394,60. 2. 
Troler (Beromünster) 394,40. 3. Sidi (Rain) 
390,00. 4. Goldstern (Ballwil) 387,00. – Ferner: 7. 
Frohsinn (Rain) 383,00. – Kat. C (9): 1. Rosengar-
ten (Einsiedeln) 388,40. 2. Chegelfründe Hoch-
dorf (Rain) 385,00. 3. Seetal (Gelingen) 383,80. 
4. Kreuz (Inwil) 381,60. 5. Heimelig (Ballwil) 
376,00. 6. Schnäuzler (Ballwil) 376,00. – Ferner: 
8. Seerose (Inwil) 366,60. 9. Club 99 (Eschen-
bach) 365,00. – einzel, Kat. A (111 Teilnehmen-
de): 1. Walter Kenel (Arth) 413. 2. Josef Zemp 
(Hochdorf) 411. 3. Marco Wanner (Rothenburg) 
410. – Ferner: 16. Toni Marti (Hochdorf) 402. 33. 
Alfons Gmeiner (Schongau) 399. 36. Markus 
Zemp (Hochdorf) 399. 45. Franz Omlin (Ballwil) 
397/8. (letzte Auszeichnung). – Kat. B (109): 1. 
Niklaus Nyffeler (Hochdorf) 405. 2. Guido Muff 
(Gunzwil) 402. 3. Ruedi Bernet (Kriens) 399. – 
Ferner: 11. Roland Sigrist (Hochdorf) 394. 12. 
Lisbeth Heller (Urswil) 394. 13. Erwin Bieri (Ball-
wil) 393. 19. Daniel Aschwanden (Rain) 393. 23. 
Martin Blum 392. 27. Siegfried Stadelmann 
(beide Hochdorf) 391. 34. Martin Wyss (Ermen-
see) 390 (Auszeichnung bis 388). – Kat. C (79): 1. 
Marius Langenegger (Müswangen) 403. 2. Ru-
dolf Willimann (Oberkirch) 401. 3. Anneliese 
Beutler (Grossdietwil) 396. – Ferner: 6. Otto 
Schwarzentruber 393. 11. Rolf Frank (beide 
Eschenbach) 389. 14. Lydia Bieri (Ballwil) 387. 
15. Margrith Lipp (Schongau) 386. 19. Fritz Aebi 
(Eschenbach) 384. 22. Stefan Bucher (Rain) 382. 
27. Lorenz Odermatt (Ballwil) 378. 30. Alois 
Scherer 378. 32. Karl Herzog (beide Hochdorf) 
377/3 (letzte Auszeichnung). 

eine süsse Versuchung
imkerverein hochdorf: Auslug

In die Ostschweiz ging es für die 50 
Imkerinnen und Imker am Diens-
tag der Vorwoche. Im Mittelpunkt 
ihres Auslugs stand das Süsse. 

Nach der Fahrt über Hirzel und Ri-
cken gab es am Vormittag im toggen-
burgischen Oberhelfenschwil in der 
Ausbildungs-Imkerei von Angelika 
und Jakob Künzle viel über das Imkern 
zu erfahren. Der Berufsimker erzählte 
von seinem Alltag mit den rund 350 
Völkern, welche er in Oberhelfenschwil 
und Umgebung sowie im Tessin und 
Graubünden hält. 

Da im vergangenen Winter viele 
Völker eingegangen sind, ist die Nach-
frage nach Jungköniginnen sehr gross. 
Carnica-Züchter Jakob Künzle bemüht 
sich der grossen Nachfrage gerecht zu 
werden und zeigte auf, wie seine Car-
nica-Königinnenzucht funktioniert. 
Das Interesse an seinen Ausführungen 
war sehr gross und beim anschliessen-

den Apéro wurde rege diskutiert. Der 
Gesprächsstoff ging auch während des 
Mittagessens im Berghof Deguschür 
bei Ganterschwil nicht aus. 

Die grossartige Aussicht ins Toggen-
burg wurde genossen, und nach einer 
kurzen Carfahrt standen die Seetaler 
Imker vor den Toren der Schokoladen-
fabrik Maestrani in Flawil. Auf einer 
fachkundigen Führung erfuhr man ei-
niges über das Unternehmen, das 1998 
durch die Übernahme der Schokola-
denfabrik Munz AG von St. Gallen 
nach Flawil kam. Interessant waren 
auch die Ausführungen über den Ka-
kao, der für die Herstellung der 
«Schoggi stengeli» verwendet wird. Die 
Schokolade konnte natürlich ausgiebig 
degustiert werden. Die Führung über 
die 80 Meter lange Galerie, von welcher 
aus der Produktion zugesehen werden 
konnte, endete natürlich im Fabrikla-
den. Da wurde weiter probiert, um he-
rauszufinden, welche Süssigkeit sich zu 
kaufen lohnt. irMA WASer-rüttiMAnn

Berufsimker Jakob Künzle bei der Arbeit mit seinen Bienen. SiLViA WiniGer

Familie holt Gruppensieg
Vereins- und Firmengruppenschiessen des SV Ballwil

Zum ersten Mal ging der Gruppen-
sieg des Vereinsschiessens an eine 
Familie. Die «Freiämtler» siegten 
mit grossem Vorsprung.

Nach einem Unterbruch von zwei 
Jahren beteiligten sich 37 Vierergrup-
pen aus der Gemeinde am 9. Vereins-, 
Firmen- und Familiengruppenschies-
sen des Schützenvereins Ballwil. Die 
148 Schiessenden aus mehr als 20 Ver-
einen, Firmen oder Familien hatten auf 
dem Schiessplatz Mettenwil das Pro-
gramm mit fünf Einzel- und drei 
Schüssen in Serie auf die Scheibe A 
Fünfer zu absolvieren. In keiner Grup-
pe durften mehr als zwei Sektions-
schützen mitwirken.

Während die meisten Vereine mit ei-
ner Gruppe antraten, schickten die 
Trachtengruppe vier, der Männerchor 
und die Guuggenmusik Guguba je drei 
Gruppen in den Wettkampf. Unter den 
53 Kranzresultaten mit mindestens 35 
Punkten waren nicht nur Sektions-
schützen anzutreffen, sondern auch 
eine stattliche Anzahl Schützinnen und 
Schützen, die teilweise zum ersten Mal 
auf die Distanz von 300 Metern ihr 

Glück versuchten. Zwei Schützen er-
reichten dabei das Maximum von 40 
Punkten.

Mit grossem Abstand siegte das Ehe-
paar Ruth und Martin Burkart-Villiger 
mit den Brüdern Urs und Sepp Villiger 
unter dem Gruppennamen «Freiämt-
ler».  SePP FriSChKOPF 

rangliste. Vereine, Firmen und Familien: 1. Fa-
milie Burkart-Villiger, 147 Punkte; 2. Bachmann 
Foaming 143;  3. Jagdgesellschaft 142;  4. Kies-
werk Lötscher 141; 5. MC Kleinwangen mit Sän-
gern aus Ballwil, 141;  6. Musikgesellschaft 141; 
7. Bahn 2000 «Bähnler» 140. –  einzel 40 Punk-
te: Patrick Amrein, Josef Jenni; 39: Ruth Burkart, 
Jakob Eiholzer, Chregu Arnold, Bruno Kammer-
mann. – 38: Seppi Duss, Leo Steiner, Maria 
Oehen, Roland Huber, Michael Naef, Oli Witt-
wer; 37: Werner Amstutz, Alois Buholzer, René 
Bürgi, Anita Burkart, Niklaus Kurmann, Xaver 
Winiger, Lisbeth Kurmann, Martin Burkart, 
Dani Rohrer, Hubert Schnarwiler, Ernst Saner, 
Giuseppe Pizzol, Paul Seeholzer, Josef Wicki; 36: 
Andreas Iten, Urs Villiger, Bernadette Amstutz, 
Peter Rölli, Heinz Schläppi, Manuela Flück, Reto 
Ulrich, Thomas Wicki, Manuela Paganini, Tho-
mas Huber, Pascal Roth, Beat Bieri, Stephan 
Trost, Petra Burkart; 35: Markus Mathis, Tho-
mas Sennrich, Urs Bühlmann, Irene Zemp, Eu-
gen Weibel, Sepp Villiger, André Oehen, Philipp 
Schnarwiler, Benno Müller, Erich Krummen-
acher, Stefan Buchmann, Michael Oehen, Sepp 
Gassmann.

Politisches und Kulinarisches
Männerchor Ballwil: Vereinsreise

Alle zwei Jahre geht der Männer-
chor auf Reisen. Ziel dieses Jahr war 
das Elsass. Dabei ging es nicht nur 
um den Genuss des Weins, sondern 
auch um den Europarat, der seinen 
Sitz in Strassburg hat.

Am vergangenen Wochenende war-
tete gleich schon am Samstagmorgen 
ein Höhepunkt der Vereinsreise auf die 
Chormitglieder. Vor dem imposanten 
Palais de l'Europe in Strassburg erklär-
te Nationalrat Felix Müri (Emmenbrü-
cke) seine Arbeit und Funktion im Eu-
roparat. Anschliessend wurden die 
Ballwiler in der Botschaftsresidenz von 
Botschafter Charles Eduard Held und 
seiner Frau zum Apéro empfangen. 
Dieser bildete den krönenden Ab-

schluss eines sehr lehrreichen Vormit-
tags. Held ist der ständige Vertreter der 
Schweiz beim Europarat in Strassburg. 
Der Männerchor bedankte sich für die 
Gastfreundschaft mit dem Vortrag ei-
niger Lieder. Die «Männerchörler» ge-
nossen im Weiteren die elsässische 
 Küche wie Flammkuchen und Sauer-
kraut-Kreationen vom Feinsten. Eine 
genussvolle Rundfahrt per Schiff auf 
der Ill um die Strassburger Altstadt er-
lebten die Mitglieder am Samstagnach-
mittag.

Am Sonntag führte die Heimreise 
über die Weinstrasse mit einer Weinde-
gustation und dem Besuch des maleri-
schen Städtchens Riquewihr. Die Freu-
de über den gut organisierten Ausflug 
kam in den zahlreichen Liedvorträgen 
an beiden Tagen zum Ausdruck. rW

Der Männerchor mit Begleitung im Elsass.  PD

Leserbrief

Kompromisslose  
Zukunft?

Zum geplanten Solarkraftwerk in Inwil

Vergangenes Jahr hat das Parlament 
den Ausstieg aus der Atomenergie be-
schlossen. Dabei war uns sehr bewusst, 
dass ein grosser Effort geleistet werden 
muss, um dies zu realisieren und dass 
es dazu Kompromisse aus der Wirt-
schaft, aber ganz besonders auch von 
Verbänden brauchen wird. Stromspa-
ren, neue Wege zur Produktion suchen, 
in die Forschung investieren sind der 
eine Weg, Projekte planen und Neues, 
Ungewohntes akzeptieren, gehört aber 
auch dazu. Wir können aber nicht alle 
Ideen ablehnen und wir können auch 
nicht den Ausstieg fordern und beim 
Umsetzen keine Neubauten und Neuin-
vestitionen haben wollen. 

Ich begrüsse es, wenn die CKW nun 
einen Plan vorlegt, wie sie unsere Zu-
kunft unter anderem mit Solarstrom 
anpacken will. Sie verfügt über Land, 
das sie zu Recht nutzen will. Ich verges-
se dabei nicht, dass dort auch ein Kern-
kraftwerk oder ein Gaskombikraftwerk 
stehen könnte. Die CKW will nicht nur 
in die Energieproduktion, sondern auch 
in die Forschung investieren. Und nicht 
zu vergessen, sie plant auch andere 
Projekte, insbesondere auf Dächern. 
Bevor der endgültige Plan der grossen 
Solaranlage vorliegt, wird die Oppositi-
on gegen dieses Projekt von Verbänden, 
sogar vom Fachverband für Solarener-
gie, und auch von den Medien ange-
heizt. Ich verurteile dieses Vorgehen, 
denn es zeigt, wie wenig kompromiss-
bereit man wirklich ist. 

Beim Beschluss des Ausstiegs aus der 
Atomenergie war uns allen bewusst, 
dass wir bei zukünftigen Projekten ge-
wisse Einschränkungen in Kauf neh-
men müssen, die nicht alle befürworten 
können. Meine Frage ist aber schlicht 
und einfach: Werden wir denn neue 
Projekte überhaupt realisieren können, 
um den Strombedarf für die Zukunft zu 
sichern? Dieser Ausstieg wird uns 
schlussendlich nur gelingen, wenn alle 
am gleichen Strick ziehen und wir alle 
auch bereit sind, etwas dazu beizutra-
gen und zu tolerieren. Passen wir auf, 
dass wir bei der Energiedebatte nicht 
ins gleiche Fahrwasser kommen wie 
beim Gesundheitswesen: Alle wollen 
sparen, aber keiner will mitmachen, 
wenn es ihn selber betrifft. Die aktuelle 
Debatte erscheint mir genauso schein-
heilig.

 Ida Glanzmann-Hunkeler,
 CVP-Nationalrätin, Altishofen

Neuer Geschäfts-  
leiter bei Migros

Kanton Lu-
zern Am 1. Juli 
übernimmt Felix 
Meyer (Bild) die 
Geschäftsleitung 
der Genossen-
schaft Migros Lu-
zern. Der 53-jähri-

ge Bieler kennt die Migros sehr genau: 
Er war bisher Mitglied der Geschäfts-
leitung der Migros Aare und Leiter der 
Direktion Marketing/Verkauf Super-
markt/Gastronomie. Felix Meyer folgt 
als Geschäftsleiter auf Ernst Weber, der 
per 30. Juni, nach 15 Jahren als Ge-
schäftsleiter, frühzeitig in Pension 
geht. PD

Kanton Luzern

Was immer in Ihrer Region Thema ist... de Seebi bringt‘s.


